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Kantonsrat St.Gallen 61.10.26 
 

 
 
Einfache Anfrage Boppart-Andwil : 
«Turnhallenproblem anpacken statt Zeit in undurchsichtige Konstrukte zu verlochen! 

 
 
Da gibt man seitens der Regierung Vollgas in Sachen Sanierung der undurchsichtigen Kon-
strukte rund um den FCSG und unterbreitet dem Rat eine Vorlage, die diesen Namen wohl 
nicht einmal unter sportlichen Aspekten verdient. Parallel dazu werden dringliche, zwingende 
Hausaufgaben schlicht weg verschleppt. Ist es gar Boshaftigkeit, quasi ‹e Täubele und 
Stämpfele›, weil der Kantonsrat das ‹Providurium› an der Demutstrasse nicht wollte und den 
schnellen Wiederaufbau gefordert hat?  
 
Ich wünschte mir, dass von den Präsidenten von Stadt und Kanton mit gleicher Motivation, 
gleichem Einsatz und Elan wie bei der Arena, bei der Wiederherstellung der Turnhalle an der 
Demutstrasse gehandelt und gekämpft würde. Gleich wie in der Geschichte um den FCSG gibt 
bei der Turnhallenkatastrophe scheinbar jeder dem anderen die Schuld – alles ist wenig trans-
parent. An einer Pressekonferenz hat damals der Regierungsrat von ‹glasklarer› Angelegenheit 
gesprochen. Technische Megaberichte über den Schadenfall wurden erstellt – nicht durch ir-
gendwen, sondern durch die EMPA. Die Schadensursache ist gefunden und belegt – sogar 
Animationsfilme des Einsturzes wurden erstellt. Die Aussenansicht sieht in etwa wie folgt aus: 
Beteiligte Unternehmer, Ingenieure und Versicherungen winden sich seit mehr als einem Jahr 
und versuchen sich vor der Verantwortung zu drücken. Die Justiz macht bedauerlicherweise 
auf Abwarten und Tee trinken und spielt das Trauerspiel mit – bedenklich. Auch die involvierten 
Departemente drehen Däumchen, warten ab (auf wen oder was eigentlich?) und bewegen sich 
völlig ungenügend. Kosten laufen auf und auf, Zeit vergeht und nichts tut sich. 
 
Leidtragende sind in erster Linie die Lernenden und Lehrpersonen am GBS St.Gallen, aber 
auch viele Breitensportler, denen optimale Trainingsmöglichkeiten fehlen und nicht zuletzt auch 
das Quartier. Sie alle, also tausende Bürgerinnen und Bürger, die täglich und wöchentlich von 
diesem Problem direkt betroffen sind, müssen mit dieser unschönen und unwürdigen Situation 
seit eineinhalb Jahren leben und sich ärgern. Stünde diese beschämende Bauruine neben dem 
Hauptbahnhof, den Regierungsgebäuden oder gar neben der Kathedrale, die Turnhalle würde 
längst schon wieder stehen – im Riethüsli oben kann man sich das scheinbar leisten... 
 
Ich bitte die Regierung um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Was wurde konkret in den letzten Monaten unternommen, den Wiederaufbau der Turnhalle 
voran zu treiben (wer machte was, wann – einzelne Schritte aufzeigen)? 

2. Wer verschleppt den Fall ‹Wiederaufbau Turnhalle Demutstrasse› (Justiz, Rechtsanwälte 
der Versicherungen und Unternehmer, der Kanton?) und wer trägt dafür die Verantwor-
tung? 

3. Welche Unternehmer mit welchen Versicherungen oder andere versuchen sich aus der 
Verantwortung zu stehlen? Ist allenfalls am runden Tisch (z.B. mit Hilfe eines Mediators) 
versucht worden, sich zu einigen und einen Kostenteiler (um den geht es ja) gemeinsam 
zu erarbeiten, um möglichst rasch das Problem zu erledigen? Warum werden keine Fristen 
gesetzt, die darauf abzielen, schnell an den Wiederaufbau zu gehen? 

4. Wie hoch ist der Kostenvoranschlag für den schnellen Wiederaufbau? Hat das Gebäude 
zwischenzeitlich weitere ‹Stand›-Schäden erlitten? Wer zahlt diese? Wie hoch belaufen 
sich die Kosten für die verschiedenen Massnahmen, wie z.B. den Sportunterricht am GBS, 
der unter widrigsten Umständen und grossem Einsatz organisiert und aufrecht erhalten 
bleibt? Wer muss abschliessend auch dafür aufkommen? 

5. Wann spätestens darf mit einem verbindlichen Terminplan für den Wiederaufbau gerech-
net werden? Schliesslich, wann darf endlich mit dem Happy End (Bezug der Turnhalle) ge-
rechnet werden?» 
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